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achrichten vom Kriegsschauplätze.

Die deutsche Armee, toeldje die
Donau bei Orfova in Serbien, ge-kre-

hat, hat sich nun mit den Pul-gare-

die vom .Süden in Serbien
bis nach Prähovo vorgednnMn wa-

ren, vereint, so daß jetzt die
eine offene Bahn ' haben

iurch das nordöstliche Serbien und
durch Bulgarien bis nach Consstant!
nopel. Sie sinid dadurch in der Lage
ibren Verbündeten in Bulgarien und
an den Dardanellen, Munition und
Verstärkung sltzikft'ihren.

Der Verbindungspuukt liegt im
nordöstlichen. Serbien unweit der ru-

mänischen und 15 Meilen von der
nmvlrifchen Grenze.

Ehe jedoch eine Durchgaiiigseisen
babnlinie zum Tnuppentransport er
öffnet werden kann, stehen den Hee
ren der Centralnmchte wch ernste

- Kämpfe bevor. Sie müssen zmüichift
die Kontrolle über die Vclgrod-S- a

loniki Linie bis Nisch gewinnen,
ehe eine direkte Eisenbahkwerbindung
mit Konstantinopel hergestellt ist.

In dieser Beziehung werden von
Berlin gute Fortschritte gemeldet.

Die Eröffnung einer direkten Ei
senbahn - Linie durch Serbien und
Bulgarien nach Konstantinopel wird
in Berlin als der Vorläufer des
.länglichen Jufanmienbnlchs der Er
pedition der AZirten rnichdcni Dan
forteilen mit Freuden begrüß den:
eine Invasion Aegyptens und ein
Schlag gegen den Suezkanal auf
dem Fuke folgen mufz.

Man sieht darin die Beendigung
der ersten Periode des Krieges im
Nchen Osten. Es wird erwartet, daß
die Deutschen, sobald sie die Kontrol
le Wer die Eisenbahn erlangen, die
Taktik der Kriegsschauplätze ' in
Frankreich, Belgien und Rußland
befolgen und starke Vertheidigung.

tettungen gegen Angriff:-!-Farbe- n

und Älliirten errichten. 'un!v' il-r- e

Hauptstarke zu eitwm Feldzug ge
gen die britischen Befitzmgen im
Orient verwenden werden.

Außer kleineren Gefechten und
Angriffen mit Handgranaten in der
Ghnmpagne und bei Arras, ist vom
westlichen ,KriegsMuplatze nichts
zu berichten.

Im Osten , haben die deutschen
Trlippen südlich von der Bahir Abily
Miivaburg die russischen Stellungen
durchbrochen an einer Front von

Meilen, wobei ihnen fi

Offiziere und 450 Mann als Gefan-
gene in die Hände fielen. Der deut
sche Vorstoß gegen die Hafenstadt
Riga, um deren Besitz seit Wochen ge
kämpft wird, geht langsam aber sich
er weiter. Felomarschall von Hin-denbur- g's

Armee hat das Ufer der
Düna nordöstl. von Mitall bi? Ber-semün-

de

besetzt.

Während am Donnerstag die Ruf.
sen einen Sieg über einen Theil der
Armeegruppe Linsingen an der gali.
zischen Grenze berichteten, lautete
der deutsche Armeebericht ganz fach,
gemäß: Am Styr in der Gegend
hon Ciartosisk entwickelten sich ört
liche Kämpfe von großer Ausdeh- -

' Ein TheÄ einer dolltschen Di-

vision, die dort kämpfte, wurde von
dem numerisch weit überlegenen
Feind gezwungen, sich auf eine weiter
hinten gelegene Stellung ,zurükzll-ziehe- n,

wobei ein paar Kanonen, die
bis sum letzten Augenblick ihre Ar-

beit verrichteten, verloren gingen.
Ein Gegenangriff ist im Gange."
' An den Stellen von Jsonsq. wo
die Italiener .zum dritten Mal ihre
heftigsten Angriffe mternahmen. ist
die Entscheidung bereits gefallen.
Der Feind wurde an der Front
Karfreit Tosmino unter furchtiba.

ren Verlusten zur Flucht gezwun-

gen. Er lich Haufen von Gefallenen
zurück. "!;': C :lv'

Der neueste Aufruf des britischen
Königs um Freiwillige ist ein jam--

.mervoller Nathschrei. die erforderl-

ichen Ersatzleute zu werben, ohne
zum MilitärdienstAvang schreiten zu
lirllsson. ' Der Telegraph"
die - gegenwartige Lage für die

schwärzeste Stunde des Landes.
: Die griechische Regierung hat die

Verbündeten " benachrichtigt, bah sie
das Angebot der ' Insel Eypern und

Dauermarsch der Boy Scoutö von

New flott bis nach Los Angeles

Zwei stämmige Jüngllitlge, mit
Tornister und anderem Geräth auf
dem Rücken geschnallt und begleitet
von ihrem treuen Hund. kann anl
lvrgangenen Samstag in Hermann
an. Dieselben waren Ednwd I.
Smith und Carl A. Miller. Neiv

Jorker Boy Scouts. auf deni Marsch
von ihrer Vaterstadt (52. I.) nach
Los Angeles, Eal. Sie verließen
Mo Aork am 15. Juli, mit $5 im
Besitz und haben die ganze Strecke
bis hierher gufuß zurückgelegt und
ihren Unterhalt durch Verkauf von

Postkarten verdient.
Die Beschaffung von Nahrung 5

Mitteln bildet ihre Hm,;tsorge: für
Obdach bezahlen sie niemals. Wenn
es ihnen llicklt guckt bei Farmern oder

in Städte Obdach zu erhalten, danil
wickeln sie sich in ihre Wolldecken und
übernachten bei Mutter Grün,"
oder im Hotel zum Grünen Baum."

Sie hielten mn Samstag Abend
und auch am Sonntag Abend

an die Besucher unserer
Movies" uird sagten uuter Anderem
Amerika fei ihre Schlile. da? Rei
en sei ihr Lehrer und die freie Na
tur sei ihr Lehrbuch." Nack Volle
öllilg ihrer Fußtour werden die zwei
Wanderer ein Buch herausgeben, in
welchenl sie ihre Fahrten und Aben
teuer beschreiben werden : zu diesem
Zweck notieren sie sorgfältig alles
BemerkenSwerthe aus ihrer langen
Reise. Während ihres Hierseins
wurden sie von Seiten der Her
inann Boy Scouts und deren Füh-
rer. Paswr Kasmann.- - unterhalten
und bewirthet. .

Er erzählte seiner Fra, was man
ihm gesagt. ..Ich litt" so schreibt
Herr Christian Salter, rxm Konte-
ret), Minn.. .an einer innerlichen
stvanklit. welche die Aerzte' nicht zu
verlstelen schienen. Sie sandten mich
räch einem Hospital zur Untersuch
ung. Ich ging hin, und be.zahlte.
Sie wollten mich operieren. Ich
?Mns nach Hause und erzählte meiner
Frau, was man mir gesagt hatte.
Wir beschlossen. daß ich zuerst noch
einen Versuch mit Fornis Alpeiv'
kräuter rnacheil solle. Selbst wenn
es nicht helfen sollte, würde ich vor
ziehen, daheim zu sterben, als in ei-

nen: Hosital. Ich gebrauchte sieben
Flaschen Alpenkräuter und wiiröe ge-

lier. Heute fühle ich mich wohl,
trotz meiner 63 Jahre. Ich rate je.
dem. -- eineil Verslich mit Fornis Al
venkräutcr Zu machen, ehe er die
Hoffnung aikfigibt."

Tausende haben die gesundheitge'
benden Eigenschaften- von Fornis ?ll
penkräuter. deni alten, itbewährten
Kräutevherlmittcl. bezeugt. Ungleich

.inrercr ,eoiJinen in es man ,n
Apotheken zu haben. Spezialagenten
llefern eö dem Publikum direkt vom
Laboratorium. Man schreibe an:
Dr. Peter Fahrney & SonS (So., 19

--25 So. Hoyne Ave., Chicago. Jll

andere Konzessionen, die Griechen
land versprochen wurden, falls es

ervlen gegen Deutschland und
Oesterreich zu Hilfe komme, nicht n
nehmen könne.

Der russische General Rennen.
kamp. welcher kei dem erstell Ein
fall in Ostpreußen das Commando
führte und sich auch im japanischen
Kriege auszeichnete, ist jetzt verab
schiedet worden. Er verlor sein
Kommando schon gleich nachdem Hin-denbu- rg

die Russen aus Dnttschland
und in die Masurifchen Sümpfe ge-

trieben hatte.
Jnr Aegäischen Meer wurde der

britische Tranöportdampfer Mar-quett- e"

von einem Torpedoboot der
seilst und sollen mir 99 Personen
gerettet worden sein.. -

Am 22. Oktober hat ein russisches
Geschwader die kurlandischcn Ostsee.'
Häfen Detraggo. Dmoeneß und Jj
cm, bombardirt . und einige Truppen
gelandet. ' ':: -

Im Baltischen Meere wurde der
deutsche Kreuzer Adalbert" von ei
nem engNschen, Tauchboot torpedirt
und versenkt. Es sollen , über. S00
Mann ,msgeknmen sein. .

Revolution im Straßrubau.

Wirksamkeit der neuru StraßcnMa
schine erkannt.

' Seit die vom County Gericht an
geschaffte, neue Straßenbau.Maschine
in Richland Twp. erprobt wlirde,
hat man eingeschen- daß der Straßen
bau. auf 'dem alten Wege, eine Ver
schwendung' von Zeit und Geld ist
Da nuil aber unsere Straßen nicht
nur ursprünglich gebaut, sondern
auch beständig, in möglichst gutem
.juftaiid erhalten werden nmncn,
und da es ferner nicht möglich ist
mit einer einzigen, derartigen Ma
schine überall zu Teilt-- wo dieselbe
nothwendig ist, so lliegt das Bedürf
niß sehr nahe, daß von Seiten des
Counths noch eine zweite Straßen
bau . Maschine angeschafft Nx'nden
muß. uild das sollte mögliM bald
geschehen. '

Wir habeir uns persönlich nach
donr Schauplatz der Thätigkeit dieser
Maschine bogeben und sind daher
von, der attsge,?ickmteiv Leistungs
fähigkeit derselben volfftänidig über
zeugt. Nachdem wir, bei Stolpc mit
der Mhre über den Gasconade gesetzt

Balten, kainen wir auf eine Strecke
der Straße, so schon wie wir bis jetzt

noch keine gesehen hatten. Dieselbe
war vollkommen ebeir, 30 Fuß breit
und in der Mitte gewölbt, während
an den Seiten Wz Fuß breite Grä
veil gezogen waren. Es war eine
Strecke von Meik'n der Straße
Vii Stolpe nach Morrison. Dieselbe
bildet einen Theil des Soutliern
Hl,glnvay und wurde, wie auch die
Fredevicksburg - Morrisoir Stmße,
in jüngster Zeit von der Straften
bail - Maschine hergestellt. Bei An
kmist an der Kreugung der Gasco
nade und Morrison Straße fanden
wir den Bodon cnrfgewirhlt durch den

R'chiver," währeiid ine Seite .der
i Straße, von dein Gmder" bearliei
tet wurde. Drei Meilen- weiter er
reickztezv wir die Maschine, nvlche in
voller Mitigkeit Nr uiid zu uivserer
Verwlmderuug fanden wir zur Be
dieilUiig der Maschine, bei dieser
Herkules.Arbeit. nur 3 Maim. Der
Mogul," eine 30 OolMaschine

wurde vo,r John Hofftnann bedient,
und der Austin Westen, Grader"
von Felix Mundwiller, welcher an
sehr hügeligen Stelleil durch den
Straßcnausseher, Paul Abendröth,
unterstützt wurde.

Wir folgteir der Maschine auf deni
ganzen Wege, bis nach Gasconadi'.
soivie auch, durch dieses CtädtckM
und salzen wie der gwße Mogul"
den Grader" leicht und sicher nni
die sckKrsstcin Biegiingen der Stra
ße zog. sowie auch mit welcher LeiÄ
tig!keit die Schneide des Grader"

sckMeren Gumboboden . durch.
schnitt. Unten am Fluß mußte der
..Mogul" umkehren, und dies ge
fchah aus einem Raum in welchen,
das Umkehren für einen Wagen imd
Gespann höchst schmierig gewesen
wäre. Diese 5 Meilen Strecke wur-
de am letzten Samstag, also in 5
Tagen vollendet. Wie viele Mann,
mit Pflügen und Gradern. würde es
erfordert haben, um dieselbe Strecke
in 5 Tagen zu vollenden ? .Die Bc
triebskosten des ganzen Apparates,
einschließlich der Bedienung, belaufe
sich auf $8 m $10 pro Tag. Der
Mogul" verbraucht nur uilgefähr

45 Gallonen Kohlenoel. oder Distil
late, pro Tag. Allein an dieser kur
zen Strecke von 5 Meilen wurden
dem County ein paar hundert Dol-
lars Kosten erspart.

. Die Anschaf-
fung eines zweiten, derartigen Ap
parates könnte daher nur zum Rutz-e- n

des EountyS ausfallen.

Schützen Verhandlungen.

Regelmäßige Versanunlung ain 25
Oktober, 1915. Das Protokoll der
letzten Versammlung wurde verlesen
und angenommen. . Die Einnahme
an monatlichen Beiträgen betrugen
$5.80. Eine Rechnung von John
Kirchner, i im Betrage von 51.50.
wurde besahkt. ' - .

Hinauf erfolgte Vertagung.

Fritz Lang. Sekretär. ;

Sitzung der Sonntagßschnl Kon

vcntio.

Al vergangenen Dienstag , nid
Mittwoch faisd in der hiesigen M. E.
Kirche die Versamnilui der Gasoo.
nade County Sonntagssckml . Kon-veiio- n

statt. Der Besuch nw ein
äußerst zahlreickxr: aus allen Tbei-lo- n

des Countns traieir Beslick)er ein.
Schr' intercssaiite An'spraclx'n tmir-d- m

gelxilten und die Besucher nah-nic- it

häufigen Anttieil an de,i Be
sprnlningon. Fast von sämiitlichen.
protestantischen Gemeinden, in Gas-cona- de

Conntn, waren Pwdiger und
Mitglieder anwesend. Hermann war
ganz besonders gut durch seine Pre
diger uiid Solintagssck?iil . Freunde
vertreten.

Folgendes sind die Namen der
neuen Boainte!!, welche für da? be
ginnende Jahr evwählt wurden :

Jacob Tappmeyer, OnvnSpille.
Präsident: Dr. W. B. Dickson. Her.
innnii. Vice'Präfident: .?y. Oberg,
Bat), Sekretär iind Schatzmeister:
Nev. ?Il,ren-K- . OwenÄnlle. Sllpt.
Adult Division: Frl. Margaret Wo
buS. Siviss, Supt. Serondnry Divi
fion: Rev, Kasmann, Hermanir.
Ti't. Teacher? Training Dept?.

Bn,.

Edw. Miller i't vorige Woche, auf
inlbestimnite Ieit. von Colorado hier
her zurückgekebrt. Herr Miller uid
Familie seit einem Jalir in
NeZv Mexico gelebt, wol) in sie. aus
Rücksicht für Frau Miller? Gesund-
heit, gezogen waren. Es freut uns
Berichten zn könneis. daß sich Frau
Millers Gesundheitszustand inizwi
schenk bedoutelnd gebessert 'hat.

Henry Lalk und Familie befanden
sich am letzten Montag, gesckiästehal-öe- r,

iit-- Hermann.
Aug. Moeller wohnte am vergange.

nen iSamstag, der Versannnlung der
Aktienbesitzer bet Biland Conunercinl
Bank., in Bland bei. -

Wm. Kühn stattete an, letzten
Sonntag seinen vielen Freunden, in
Bay, einen Besuck ab.' Herr Kühn
welcher seit den letzten 2 Jahre,? bei
Ernst Engclbrecht beMftigt war, ist
jetzt im Automobile-Geschäf- t, mit sei

nonr Brllder, in New Haven.
Aug. Moeller und Gattin, sowie

dereil Töckiter. FrlS. Dora uiid Elsa,
mackiten am voiigen Freitag eil
?pazierfalrt nach Hermann.

Edmund Doll und Fannie, von
Pott'önni, kren ank vorigen Don

rstag. besluchsnvise. bei Henry
BnischmniM'.

Pastor Schlcktz hielt ain vergange
nen, omitag seine regeimaMge
liallmlonatlliche Predigt in 'der Kirche
in Welcome.

Heilry Oberg und Aug. Moeller
niMxton ani leklvn Moniag cvm
Autofahrt nack Swiiy Hill.

A. Greunke iind Faniilie, von
Dmke. waren über letzten Sonntag
uiid Montaig die Gäfte der Familien
Fred Ruegge und Fritz Hllkernraiin

Henry Bnschlnailii nvb Fmnili
waren 'am vergaligleneil onniag
auf Besuch bei Henry Langeiiberg.

Mich Hollow.

Wir haben jetzt hübsckes Herbst
Wetter und der Weizen auf den Fel
dern in unserer Mchbavschaft sieht
recht gut aus.

Der Ball, welcher jüngst in We-

bers Halle stattsaird, war ein hi'kbsckicr

Erfolg, und die Teilnehmer sehen

einer baldigen Wiederholung entge
gen.

Walter Bock, von First Creek, war
am vergangenen Sonntag in Swiss,
um seinen Vater zu besuchen.

Frl. Olinda Kehr, welche längere

Zeit in St. Louis war. ist wieder
nach dem Heim ihres Vaters, an der
First Ereek, zurückgekehrt.-

Frl. Jda Oetterer weilt zur Zeit
besuchsweise auf mehrere Wochen in

St. LouiS.

Edgar ObenhauS befand sich am
vorigen Freitag. geschaftellber. in
Berger. 'y--

Hasen sind das einzige Wild was
dieses Jcrlir in unserer Gegend 3

sehen ist.. . '

Mssouri Ackerbau Colleginm Bor
schlage für Farmrr.

Kaltes frostiges Wetter, des Mor-Mi- Ä

ist ein Zeickzen daß es bald Zeit
ist zum Schiveineschlacken: es ist
nicht rathsam damit zu warten, bi!
die Thiere vollstiindig geinästet sind.
Man suche eine Anzahl der Thiere
aus und füttere sie speziell für den
Hausgel'rauch. Oolkuchen. Shorts

auf

drei

iutd Koru und Wei- - kürzlich
zen, sind sclzr zil bcson-,- e Geburt eines

in diesem wo es so viel
tll)es im be- - m :,t :

schädigt wurde.
Die Schir,! sollten

derart sein, das; man ans guteö
Sckmialz. gute und gute
Schinken rechnen kann. Man be
sckLeimige das Wack)sen der Thiere,
lasse dieselben aber nickt 4,1 fett wer
den. Ein? oder zwei der Thiere fou-

lten für augmMicklickvii Be
!iarf geschlachtet werden: mit dein
Nest sollte man aber warten bis ge
gen das Ende ldes

IW!ffiiiti-.LCvi- n w.'isi.
ra - t .

ist

n

(coppem-ß)- ,

. in

Laboube ist
St.'

zur bei

ist kürzlich

sen.
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Allgeincine County Neuigkeiten.

Die Owensville Hochschule be.
sich jetzt der der an

erkannten Hochschivleik

F. E. von ver
kürzlich

Kentucky : der
vr

Tankage, OnvircDllle,
einpfehlen: TöchterckMs

Getreide

mrsgesuchten

Speckseiteu

Dezembers,

- H. A. von

v. 'iimi ti iiii vvrurei
eiMNilinmiS jnne
Mhigkeit nifd Energie
RoMlld und in

:1cit ledeliteiid gefördert

I. H. Bridges, llnd S. L.
Cantley. hon die
Agentur für die Overlaiid
für die von,

ade County. übernonmien : E. B.
für die uördlickie

Coniktys.

M ?lbe,ldS. Vortmg

In der Spezial - Sitzung des
am 13. Oktober,

A. Jr.. von

für erklärt.
Sie und
Cmlstabler nach dem in
Fulton. gebracht.

war vor mehreren Jahren, als
auS entlassen

ii Hint-vni- n vvuui uvui- -
rend der Mauserzeit Futter und Auto

auch Pflege; so sagt L.: ?
hat, chnefel daSernster. der Gefli'igew.cht. in

Missouri, Collegium für ?lcke f
Die Wiegt während ?

Mancher ist der Ansicht?'' deswpeiieter
M mmdaß nniMr lwtbig sei. Das.''ist ein Jrrthinn. Em eues Feder- - h1'

kleid ebensoviel Material. Prof. Watsmi, von der
Form hm Nahrung, als wie das Staats - Universität, in Co
Eierlegen. Man füttere daber iil'linnbia. wird in der lläckffteu,

Zeit sehr freigel'ig imd vielniäßigen g des
Körnerfutter: fauere ist Berger Farmers im

von Danuser Dist., am 30. Okt. unr
zeden Tag ein Stück Eiseiwitriol

von der Größe eiiier
Hickory Nlkß. das Trinkwasser
gethan vvrden.

-- Frl. Meta vorige
von Lllis zurückgekehrt

und weilt Zeit Eltern.
Jos. Laboube und Gattin. Frl.
Meta erst von,- einem ern-'te- n

des Typhusfiebers gene

errry
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Meier, Bland.
sandte Vollblut-Pferd- e

".ach jedes
eineii Wei-t- Z5000.

außer wurden durch
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Jahre, glückt.
giel't. Felde

sofort

imd Gattin,

Mifl: surch
seine wird

dessen Unigebung

werden.

OwenSville. haben
AutoS,

südliche Hälfte GaScon--

Ward ist Agent
HiAfie des

Mzr. einen
halten.

CmltyMerichts.
nirde, Fmu JaS. Holt,
Owenikville, geisteskrank

wurdet öc:t Herm Holt
Price Asyl,

Mo., Frau Holt
gs-liei- lt.

dein Asyl

mehr '77.?
bessere

Prof.
lW ?seltei, dieser 40Heit. daher

Flitter

kostet Mis.
'soliri

vegel
dieser Lower

auch.Little Club,
schr Nutzen'. Femer sollte auchi halb- -

Woche

ihren

Anfall

ixlstmmn&
neuer vsrrath von- -

MSbel. cepplchen, Linoleums.
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public's confidence

conducting busincss.
disappointnient
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Monates
Monate.

Svareinlaaen.

Qcnuann Saoiiifls Hank

VepofitentzSott.tttt.

wohlbekannte Geldinstitut Depositoren
sicheren Aufbewahrung Gelder,

anvertrauten Geschäfte, prompte Aufmerksamkeit.

Prozent

näckilster

Dkrktchren. - .

' August Meyer, Präsident, Geo. Kraettly, Bice'Präftdent
E. F. Rippstein, Kassirer. L. E. Robyn. HülfKassirer i

John H. Helmer.
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